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(54) BANDTEIL EINES BANDES SOWIE BEFESTIGUNGSELEMENT

(57) Bei einem Bandteil (100) eines Bandes zur
scharniergelenkigen Verbindung eines Flügels an einem
Rahmen,
mit einem Bandkörper (1), der eine Montageaufnahme
(22) aufweist,
mit einem an dem Bandkörper (1) lösbar montierbaren
Bauteil (6),

mit einem formschlüssig mit dem Bauteil (6) in Eingriff
bringbaren Befestigungselement (11), welches einen
Montagefortsatz (12) umfasst, der im montierten Zustand
in die Montageaufnahme (22) hineinragt, liegt der Mon-
tagefortsatz (12) unter Wirkung einer elastischen Kraft
mittelbar oder unmittelbar an einer Fläche der Montage-
aufnahme (22) an.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bandteil eines Bandes
zur scharniergelenkigen Verbindung eines Flügels an ei-
nem Rahmen, mit einem Bandkörper, der eine Monta-
geaufnahme aufweist, mit einem an dem Bandkörper lös-
bar montierbaren Bauteil, mit einem formschlüssig mit
dem Bauteil in Eingriff bringbaren Befestigungselement,
welches einen Montagefortsatz umfasst, der im montier-
ten Zustand in die Montageaufnahme hineinragt. Die Er-
findung betrifft auch das Befestigungselement dieses
Bandteils als solches.
[0002] Ein derartiges Bandteil ist aus der PL 63 656
Y1 bekannt. Der Montagefortsatz des Befestigungsele-
ments ist zylindrisch ausgebildet und weist eine seitliche
Aussparung auf. Die Montageaufnahme weist einen an
den Montagefortsatz angepassten Querschnitt auf, so
dass der Montagefortsatz in die Montageaufnahme ein-
führbar ist. Zur Fixierung des Befestigungselements an
dem Bandteil ist ein als Stiftschraube ausgebildetes
Schraubelement vorgesehen, welches von einer Gewin-
debohrung aufgenommen ist, die in die Montageaufnah-
me mündet. Die Mündungsstelle und die Aussparung
sind derart aufeinander abgestimmt, dass das vollstän-
dig eingeschraubte Schraubelement in die Aussparung
hineinragt und das Befestigungselement so durch form-
schlüssigen Eingriff in der Montageaufnahme festsetzt.
[0003] Zwar lässt sich aufgrund dieser Ausgestaltung
das Bauteil zuverlässig an dem Bandkörper montieren.
Es hat sich jedoch gezeigt, dass die Montierbarkeit in der
Praxis erschwert ist.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein derartiges Bandteil hinsichtlich der Montierbarkeit
des lösbar montierbaren Bauteils zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird durch das in Anspruch 1
wiedergegebene Bandteil gelöst. Die Erfindung erstreckt
sich auch auf das Befestigungselement an sich.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Bandteil liegt der
Montagefortsatz unter Wirkung einer elastischen Kraft
mittelbar oder unmittelbar an einer Fläche der Montage-
aufnahme an. Aufgrund dieser Maßnahme wird bewirkt,
dass das Befestigungselement bereits kraftschlüssig an
dem Bandkörper gehalten wird, bevor es durch weitere
Fixiermittel, beispielsweise durch ein in eine Aussparung
des Montagefortsatzes eindrehbares Schraubelement,
auch formschlüssig gehalten wird. Aufgrund der bei dem
erfindungsgemäßen Bandteil ohne weitere Maßnahmen
erzielten kraftschlüssigen Wechselwirkung zwischen
Montagefortsatz und Montageaufnahme verbleibt das zu
montierende Bauteil regelmäßig bereits in seiner Mon-
tagelage, ohne dass es hierzu gesondert gehalten wer-
den müsste, bevor es mit Hilfe weiterer Fixiermittel gegen
eine Demontage fixiert wird. Die Montierbarkeit des Bau-
teils an dem Bandkörper ist somit wesentlich erleichtert,
da nicht zeitgleich das Bauteil in seiner Montageposition
manuell gehalten werden muss während beispielsweise
das Schraubelement eingedreht wird, wie dies beim gat-
tungsgemäßen Bandteil der Fall ist. Um bei diesem das

Bauteil zu montieren, sind regelmäßig zwei Personen
erforderlich; eine hält das Bauteil bei in die Montageauf-
nahme eingeführtem Montagefortsatz in Position, die an-
dere dreht das Schraubelement bis in dessen das Be-
festigungselement fixierende Endstellung.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst der Montagefortsatz ein beim Einführen in die Mon-
tageaufnahme voreilendes Einführende und einen sich
von diesem in den Montagefortsatz erstreckenden
Schlitz, derart, dass der Montagefortsatz zwei durch den
Schlitz voneinander beabstandete Teilfortsätze auf-
weist.
[0008] Durch das Vorhandensein des Schlitzes weisen
die Teilfortsätze eine elastische Nachgiebigkeit zueinan-
der auf, die ausreicht, um die kraftschlüssige Anlage des
Montagefortsatzes an einer Fläche der Montageaufnah-
me zu bewirken.
[0009] Vorzugsweise ist an zumindest einem der Teil-
fortsätze mindestens ein über die Außenkontur überste-
hender Bereich vorgesehen.
[0010] Der überstehende Bereich umfasst vorzugs-
weise eine Auswölbung, die - besonders bevorzugt - eine
etwa konvexe Gestalt aufweist.
[0011] Besonders bevorzugt ist eine Weiterbildung
des Befestigungselements, bei welcher einander gegen-
überliegend zwei Blattfederelemente an dem Montage-
fortsatz vorgesehen sind, wozu - besonders bevorzugt -
zwei Federelementaufnahmen mit jeweils zwei einander
zugewandten Stützflächen dienen.
[0012] Weist der Montagefortsatz des Befestigungse-
lements - wie bevorzugt - ein beim Einführen in die Mon-
tageaufnahme voreilendes Einführende auf, von wel-
chem aus ein sich in Einführrichtung von dem Einführen-
de forterstreckender Schlitz eingearbeitet ist, weist der
Schlitz vorzugsweise eine Ausnehmung auf, die - beson-
ders bevorzugt - symmetrisch von einer Seite des Mon-
tagefortsatzes eingearbeitet ist. Die Ausnehmung weist
vorzugsweise eine größere Breite als der Schlitz auf und
erstreckt sich - besonders bevorzugt - etwa symmetrisch
in beide den Schlitz begrenzenden Teile des Montage-
fortsatzes. Die Breite der Ausnehmung ist - besonders
bevorzugt - an ein im montierten Zustand des Befesti-
gungsmittels in der Ausnehmung eingreifendes Fixier-
mittel angepasst.
[0013] Das Fixiermittel umfasst - bevorzugt - eine
Schraube, die in eine in die Montageaufnahme münden-
de Gewindebohrung eindrehbar ist.
[0014] Das Befestigungselement umfasst vorzugswei-
se einen Kopf, der - besonders bevorzugt - quer zur Rich-
tung, in der sich der Schlitz durch den Montagefortsatz
erstreckt, über den Montagefortsatz herausragt.
[0015] Weiterhin bevorzugt weist der Kopf senkrecht
zur Längserstreckung des Montagefortsatzes und senk-
recht zur Richtung, in der sich der Schlitz durch den Mon-
tagefortsatz erstreckt, einen etwa rautenförmigen Quer-
schnitt auf. Weist das zu montierende Bauteil, wie be-
vorzugt, eine C-förmige Nut auf der in Einbaulage dem
Befestigungselement zugwandten Seite auf, so stellt der
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vorzugsweise rautenförmige Querschnitt sicher, dass
das Befestigungselement trotz des formschlüssigen Ein-
griffs in die C-förmige Nut um eine sich quer zur Nut er-
streckende Achse zumindest geringfügig verkippbar ist.
Hierdurch wird ein beispielsweise durch Fertigungstole-
ranzen hervorgerufenes Klemmen des Montagefortsat-
zes in der Montageaufnahme vermieden.
[0016] Bei dem an dem Bandkörper lösbar zu montie-
renden Bauteil kann es sich insbesondere um ein Ab-
deckelement handeln, welches beispielsweise Befesti-
gungsmittel, mit denen das Bandteil an dem Flügel oder
an dem Rahmen befestigt ist, abgedeckt und so vor einer
unerwünschten Manipulation geschützt werden. Auch
kann dieses Abdeckelement zur Verbesserung des op-
tischen Erscheinungsbildes des montierten Bandteils
dienen.
[0017] Die Erfindung erstreckt sich auch auf das Be-
festigungselement an sich, welches einen Montagefort-
satz umfasst. Das Befestigungselement umfasst - be-
sonders bevorzugt - einen sich an dem Montagefortsatz
anschließenden Kopf. Das andere Ende des Montage-
fortsatzes bildet - vorzugsweise - ein Einführende, von
welchem aus vorzugsweise ein Schlitz eingearbeitet ist.
Durch den Schlitz umfasst der Montagefortsatz vorzugs-
weise zwei voneinander beabstandete Teilfortsätze, die
zueinander eine zumindest geringe elastische Nachgie-
bigkeit aufweisen. An jedem der Teilfortsätze ist vorzugs-
weise zumindest eine Auswölbung vorgesehen, die eine
etwa in Einführrichtung vorzugsweise etwa konvexe
Form hat. Der Schlitz weist - besonders bevorzugt - eine
seitliche Ausnehmung auf. Der Kopf erstreckt sich vor-
zugsweise quer zur Richtung, in der sich der Schlitz durch
den Montagefortsatz erstreckt und weist - besonders be-
vorzugt - in dieser Richtung gesehen einen etwa rauten-
förmigen Querschnitt auf.
[0018] In der Zeichnung sind - schematisch - ein Aus-
führungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Bandteils
sowie ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemä-
ßen Befestigungselements dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 das Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Bandteils in einer perspektivischen Explo-
sionsdarstellung in einer ersten Ansicht;

Fig. 2 dasselbe Ausführungsbeispiel in einer pers-
pektivischen Explosionsdarstellung in einer
zweiten Ansicht;

Fig. 3 ein als Abdeckelement ausgebildetes Bauteil,
das Ausführungsbeispiel des Befestigungsele-
ments sowie eine Fixierschraube in einer per-
spektivischen Einzeldarstellung;

Fig. 4 das Ausführungsbeispiel des Befestigungsele-
ments in einer Ansicht vom Einführende her;

Fig. 5 dasselbe Ausführungsbeispiel des Befesti-
gungselements in einer Seitenansicht quer zur

Erstreckung des Schlitzes sowie

Fig. 6 die Ansicht der Seite in Schlitzrichtung, die im
montierten Zustand der Fixierschraube zuge-
wandt ist.

[0019] Das in der Zeichnung als Ganzes mit 100 be-
zeichnete Bandteil umfasst einen Bandkörper 1, der ein
Befestigungsteil 2 und ein Scharnierteil 3 aufweist. In
dem Befestigungsteil 2 sind zwei Durchgangsbohrungen
4 eingearbeitet, durch die in der Zeichnung nicht darge-
stellte Befestigungsschrauben hindurchragen, die der
Befestigung des Bandteils 100 an einem in der Zeich-
nung nicht dargestellten Rahmen oder an einem in der
Zeichnung ebenfalls nicht dargestellten Flügel dienen.
[0020] Der Scharnierteil 3 weist eine Lagerhülsenauf-
nahme 5 auf, die der Aufnahme einer in der Zeichnung
nicht dargestellten Bandbolzenlagerhülse dient.
[0021] Das Bandteil 100 umfasst weiterhin ein wahl-
weise an dem Bandkörper 1 befestigbares Bauteil 6, bei
welchem es sich bei dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel um ein Abdeckelement 7 zur Abdeckung der Sicht-
seite des Befestigungsteils 2 und damit der Köpfe der in
der Zeichnung nicht dargestellten Befestigungsschrau-
ben dient.
[0022] Das Bauteil 6 weist auf seiner dem Bandkörper
1 zugewandten Seite eine T-förmige Nut mit Hinter-
schneidungen 9 auf. Die beiden sich parallel zur Nut 8
erstreckenden Ränder 10 des Bauteils 6 sind umgebör-
delt, so dass die seitlichen Ränder im montierten Zustand
zumindest nahezu spaltfrei an dem Bandkörper 1 anlie-
gen.
[0023] Zur lösbaren Befestigung des Bauteils 6 dient
ein als Ganzes mit 11 bezeichnetes Befestigungsele-
ment, wie es einzeln in den Fig. 4 bis 6 dargestellt ist. Es
umfasst einen Montagefortsatz 12, der zwei Teile 13 auf-
weist, die über einen Schlitz 14 voneinander getrennt
sind. Die äußeren Mantelflächen 15 bilden im Wesentli-
chen einen Teil eines durch den Schlitz 14 gebildeten
Zylinders, an dem sich einen Ends eine Fase 16 an-
schließt. Das freie Ende der Fase 16 bildet ein Einfüh-
rende 17. An dem dem Einführende 17 gegenüberlie-
genden Ende ist an dem Montagefortsatz 12 ein Kopf 18
angeformt. Er umfasst im Querschnitt etwa rautenförmi-
ge Fortsätze 19, die quer zur Erstreckung des Schlitzes
über den Montagefortsatz 12 überstehen. Die Fortsätze
19 sind an einen Zentralbereich 20 des Kopfes 18 ange-
formt. Der Zentralbereich 20 weist quer zur Erstreckung
des Schlitzes 14 eine Breite auf, die geringfügig kleiner
als die Öffnungsbreite der C-förmigen Nut 8 ist. Die Ab-
messungen der Fortsätze 19 sind an die Hinterschnei-
dungen 9 der C-förmigen Nut derart angepasst, dass der
Kopf 18 von einem Längsende der C-förmigen Nut 8 un-
ter Eingriff der beiden Fortsätze 19 in die Hinterschnei-
dungen 9 in die C-förmige Nut 8 einschiebbar sind. Auf-
grund des rautenförmigen Querschnitts ist eine gewisse
Verkippung des Befestigungselements 11 relativ zum
Bauteil 6 um eine sich durch die Fortsätze 19 erstrecken-
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de, senkrecht zum Schlitz 14 verlaufende Achse S mög-
lich.
[0024] Die Hinterschneidungen 9 der C-förmigen Nut
8 umfassen an der Stelle P die Höhe der Hinterschnei-
dungen 9 reduzierende Einbuchtungen 21. Durch sie
wird verhindert, dass das Befestigungselement 11 voll-
ständig durch die Nut 8 hindurchrutschen kann, wenn es
beispielsweise gemäß Fig. 1 und 2 von links mit seinem
Kopf 18 in die Nut 8 eingeführt worden ist.
[0025] Zur Aufnahme des Befestigungselements 11
umfasst der Bandkörper 1 eine Montageaufnahme 22,
die einen zylindrischen Querschnitt aufweist, welcher an
den Montagefortsatz 12 angepasst ist, so dass dieser
mit geringem Spiel in die Montageaufnahme 22 einführ-
bar ist.
[0026] Um zu vermeiden, dass der Montagefortsatz 12
während des Montagevorganges des Bauteils 6 leicht
und unerwünscht Außereingriff mit der Montageaufnah-
me 22 gelangen kann, ist an jedem der Teile 13 des Mon-
tagefortsatzes 12 ein vorstehender Bereich 23 vorgese-
hen, welcher als etwa konvexe Auswölbung 26 ausge-
bildet ist. Jede der Auswölbungen erstreckt sich etwa
parallel zu den Schlitzwandungen 25 zwischen jeweils
zwei Rändern 27.
[0027] Die Auswölbung ist so gewählt, dass der Mon-
tagefortsatz 12 unter elastischer Anlage der vorstehen-
den Bereiche 23 an der Innenfläche der Montageaufnah-
me 22 einführbar ist, aufgrund der elastischen Anlage
jedoch ein Kraftschluss bewirkt wird, der ein uner-
wünschtes selbsttätiges Verlagern des Montagefortsat-
zes 12 aus der Montageaufnahme 22 verhindert.
[0028] Wie insbesondere in Fig. 3 und 6 erkennbar ist,
weist der Montagefortsatz 12 eine Ausnehmung 28 auf,
die seitlich in den Schlitz 14 symmetrisch zur Längsachse
A eingearbeitet ist. Die Aufnahme 28 ragt schräg zum
Kopf 18 hin unter einem Winkel tiefer in den Schlitz 14
hinein. Unter etwa demselben Winkel mündet eine Ge-
windebohrung 29 in die Montageaufnahme 22. Sie dient
der Aufnahme einer Fixierschraube 30, die durch die Ge-
windebohrung 29 mit ihrem Gewindefortsatz soweit in
die Montageaufnahme 22 eindrehbar ist, bis der Gewin-
defortsatz in die Ausnehmung 28 des Montagefortsatzes
12 hineinragt und diesen somit das gesamte Befesti-
gungselement 11 und das mit diesem befestigte Bauteil
6 an dem Bandkörper 1 fixiert.

Bezugszeichenliste:

[0029]

100 Bandteil
1 Bandkörper
2 Befestigungsteil
3 Scharnierteil
4 Durchgangsbohrungen
5 Lagerhülsenaufnahme
6 Bauteil
7 Abdeckelement

8 C-förmige Nut
9 Hinterschneidung
10 Ränder
11 Befestigungselement
12 Montagefortsatz
13 Teilfortsätze
14 Schlitz
15 Mantelflächen
16 Fase
17 Einführende
18 Kopf
19 Fortsätze
20 Zentralbereich
21 Einbuchtungen
22 Montageaufnahme
23 vorstehender Bereich
24 -
25 Schlitzwandung
26 Auswölbung
27 Ränder
28 Ausnehmung
29 Gewindebohrung
30 Fixierschraube
A Längserstreckung
S Achse
P Stelle

Patentansprüche

1. Bandteil (100) eines Bandes zur scharniergelenki-
gen Verbindung eines Flügels an einem Rahmen,
mit einem Bandkörper (1), der eine Montageaufnah-
me (22) aufweist,
mit einem an dem Bandkörper (1) lösbar montierba-
ren Bauteil (6),
mit einem formschlüssig mit dem Bauteil (6) in Ein-
griff bringbaren Befestigungselement (11), welches
einen Montagefortsatz (12) umfasst, der im montier-
ten Zustand in die Montageaufnahme (22) hinein-
ragt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Montagefortsatz (12) unter Wirkung einer
elastischen Kraft mittelbar oder unmittelbar an einer
Fläche der Montageaufnahme (22) anliegt.

2. Bandteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Montagefortsatz (12) ein beim Einfüh-
ren in die Montageaufnahme (22) voreilendes Ein-
führende (17) und einen sich von diesem in den Mon-
tagefortsatz (12) erstreckenden Schlitz (14) umfasst,
derart, dass der Montagefortsatz (12) zwei durch den
Schlitz (14) voneinander beabstandete Teilfortsätze
(13) aufweist.

3. Bandteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Montagefortsatz (12) an zumindest
einem seiner Teilfortsätze (13) mindestens einen
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vorstehenden Bereich (23) umfasst.

4. Bandteil nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der mindestens eine vorstehende Bereich
eine Auswölbung (26) umfasst.

5. Bandteil nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Auswölbung (26) eine etwa konvexe
Gestalt aufweist.

6. Bandteil nach einem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass einander gegenüberliegend
zwei Auswölbungen (26) an dem Montagefortsatz
(12) vorgesehen sind.

7. Bandteil nach einem der Ansprüche 2 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitz (14) auf einer
Seite eine Ausnehmung (28) umfasst, deren Breite
an ein in die Ausnehmung (28) im montierten Zu-
stand des Befestigungselements eingreifendes Fi-
xiermittel angepasst ist.

8. Bandteil nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das Fixiermittel eine Fixierschraube (30)
umfasst, die in eine in die Montageaufnahme (22)
mündende Gewindebohrung (29) eindrehbar ist.

9. Bandteil nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Befestigungselement
(11) einen quer zur Richtung, in der sich der Schlitz
(14) durch den Montagefortsatz (12) erstreckt, über
den Montagefortsatz (12) herausragenden Kopf (18)
umfasst.

10. Bandteil nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kopf senkrecht zur Längserstreckung
(A) des Montagefortsatzes (12) und senkrecht zur
Richtung, in der sich der Schlitz (14) durch den Mon-
tagefortsatz (12) erstreckt, einen etwa rautenförmi-
gen Querschnitt aufweist.

11. Bandteil nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bauteil (6) eine
C-förmige Nut (8) aufweist, die für den Eingriff des
Kopfes (18) des Befestigungselements (11) vorge-
sehen ist.

12. Bandteil nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass das Bauteil (6) ein Abdeckelement (7) ist.

13. Befestigungselement (11) für ein Bandteil (100)
nach einem der Ansprüche 1 bis 12.
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